
BERICHT
ÜBER DIE VON HERRN PROF. E. WEISS AUSGEFÜHRTE

BESTIMMUNG DER BREITE UND DES AZIMUTHES

zu DABLITZ.

C. VON LITTROW,
WTKKMCHEM MITGI.IEDE DER KAIS. AKADEMIK HER WISSENSCHAFTEN.

D]Ut I Eal\;l'.')

VOUGKI.EGi' IN DER SITZUNG DER MATIIEMATISCH-NATDKWISSENSCHAFTI.ICHEN CEASSE AM 16. MAI 1871.

In dem Vorworte und den ersten Abschnitten meines Berichtes Über die Bestimmung der Meridiandift'eren/

Leipzig-Dablitz im XXVIII. Bande dieser Denkschriften ist alles WesentUche über das Geschichtliche der für

die Mitteleuropäische (jetzt Europäische) (iradmessung im Jahre 1863 unternommenen astronomischen Expe-

dition nach Dablitz, so wie über die Lage des Beobachtungsortes, über die Vertheilung der Instrumente in

dem dortigen Feldobservatorium etc. mitgetheih. Es ist so imter anderem daraus ersichtlich, dass Herr

Prof. E.W eis s am 9. October des genannten Jahres die Breiten- und Azimuthbestimmungen begann, wäh-

rend ich, nachdem wir den zu befolgenden Plan mit einander besprochen hatten, Tags darauf üablitz

verlassen und nach Wien zurückkehren niusste. Der seltenen Ausdauer und Umsicht meines trefflichen,

von da ab nur auf seine Kräfte angewiesenen, Arbeitsgeuossen allein ist es zuzuschreiben, dass bis

9. November die mühevolle, damals dort noch vorliegende Aufgabe in bereits sehr ungünstiger und rauher

Jahreszeit beendigt, und zwar, wie der Leser sich aus dem Folgenden überzeugen wird, in einer Weise been-

digt wurde, die , so weit dies vom Beobachter abhängt, nichts zu wünschen übrig Hess. Die Art der Reductio-

nen wurde nach unserem gegenseitigen Einverständnisse festgestellt, die Berechnungen selbst sind unter un-

mittelbarer Einflussnahme des Beobachters vorgenommen, ja dieselben rühren grösstentheils von seiner eigenen

Hand her.

Für die bei diesen Bestimmungen gebrauchte Uhr Auch hatte man gegen Dablitzer Sternzeit gefunden :;

1863 Uhrzeit Corr. d. Uhr Tägl. Gang Beob.

October 7 19'' 8" —2"' 37 '50 Weiss

„ 9 20 6 —2 47-43
—4 '87 Qanahl

„ 11 19 45 -2 54-07
—3-32

Ganahl

neiikscliriftfii der mathem.-naturw. Cl. XXXII. Bd. i
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C. V. Littrow.

1863
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Bestimmung der Breite und des Azimuthes in Dahlitz.

I. Azimuthaikreis.

Mittl.

Grad

Mikroskop A Mikroskop B

B. L—B L—B
Mittl.

Grad

Mikroskop A

It L—B
Mikroskop B

B L—B

4

14
24
34
44
54-

64'

74'

84-

94-5
104-5
114-5
124-5
134-5
144-5
154-5
164-5
174-5

-1-0 -36

H-0-31
H-0-36
+0-10
+0-26
-1-0 03

-HO-44
-+-0-44

-1-0-43

-HO
4-0

-HO
-HO'

-HO'

-HO'

-HO'
0'

-HO-

-HO-41
-HO -40

-HO -39

-HO -38

-HO -36

-HO-34
-HO -33

+0-31
-HO -29

+0-27
-HO -26

-HO -24

-HO -23

-HO-22
-HO-21
-HO-21
-HO-21
-HO-21

•05

-09

—
—
—0-03
—0-28
—
—
-HO
-HO

-10

-31

11
•13

-HO-14

—0-20
H-0-03
-HO-44
—0-21
-hO-01
+0-12
—0-06
—0-21
+0-21

-0-69

-0-13
—
— 0'

+0'
-0'
— 0'

— 0'

0'

+0-10
—0-11
+0-03
— 0-18
—0-52
+0-24
— 0-08
+0-07
+0-06

-0-

-0-
-0-

-0-
-0-

-0-

-0-
-0-

-0-

-0-

-0-

-0-

-0-

-0-

-0-

-0-

-0-

-0-

-24
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C, V, Littrow.

r--ir=3D ^-^r=3ä ^-^r=35 ^--ir=35

Setzt mau nun
m^=p^ cos «

,

m.,=^p., cos «^

ii^^i^p^ sin «, 'h^Pi '^'" "i"

so erhält der Ausdruck für Lp die bequemere Form

:

Lp=^k-^p^ sin (rt,-+-p) -h;^ sin («,-(- 2p)-t- ....

Nach obigen Messungen hat man beim A z i m u t h a 1 k r e i s e für

Mikroskop^. . . L^=-hO-31-hO-102 sin (108° l-Hp)-t-0-091 sin (179-9-H2p),

B. . . Lp=—0-14-4-0-105sin(283-0-Hp)-H0-032sin(245-2-H2s),

dalior sind für

Mikroskop J. . . 5 =150''31 oder l''=2-—0'0041,

B. . . 5=149-8(i „ l''=2 -t-0-UÜ19

und das Verhältniss der Tronnneltheile jw^= l-003;j^.

Über den weiteren periodischen Theil Hessen sich folgende Bemerkungen machen. Da die Mikroskope um

180° von einander abstehen, müssen, wenn die Beobachtungen genau genug sind, um die Excentricität des

Kreises und die etwa vorhandenen , demselben Gesetze folgenden periodischen Theilungsfehler erkennen zu

lassen, die jj, in beiden Mikroskopen einander gleich, und die Winkel «, um 180° von einander verschieden

sein. Beide Bedingungen sind hier sehr nahe erfüllt. Bei den Gliedern mit doppeltem Argumente sollten

sowohl die Winkel a^ als auch die Grössen p^ in beiden Mikroskopen gleich sein; keines von beiden ist hier der

Fall; daher sind Glieder von dieser Form, wenn sie überhaupt vorhanden, so klein, dass sie sich den Beob-

achtungen entziehen. Es wurde deshalb dies Glied weggelassen, bei dem ersten das Mittel der p^ und «,

genommen, und adoptirt:

MikiDskopJ. . . Lp=-4-0''31-4-0^104sin(106°-f-p)

B . . . /.p=—0 -14-^0 -103 .sin (286 -np).

Nach diesen Formeln sind die Grössen R berechnet, und aus deren ebenfalls mitgetheihcn Differenzen

von den entsprechenden L findet sich der mittlere Fehler eines solchen L für Mikroskop Ä zu ±0 224, für

Mikroskop B ebenfalls zu +0''224. Jedes L ist jedoch der Mittelwerth von 10 Ablesungen, deren jede das

Resultat zweier Einstellungen (eine auf Theilstrich 0', die andere anf 55') ist; es beträgt daher bei einer Ein-

stellung auf einen Theilstrich der mittlere Fehler: E=—y=r = -I-0-50 und der wahrscheinliche ?==-t-0-337

= ±0-67.

Die nach dem einfachen Argumente fortschreitenden periodischen Fehler heben sich bekanntlich beim

Ablesen an zwei Mikroskopen auf, brauchen also nicht berücksichtigt zu werden. Da sieh ferner schon die

vom doppelten Argumente abhängigen periodischen Glieder so klein erwiesen haben, dass sie durch die Beob-

achtungen nicht mehr mit Sicherheit erkannt werden konnten, wurde die Untersuchung nicht erst auf die

höheren Vielfachen ausgedehnt und daher jede Lesung nur wegen der Abweichung eines Schraubenkopftheiles

corrigirt.

In ganz gleicher Weise erhält man beim Höhenkreise für

Mikroskop I . . . Lp=—0^35-f-0^0438in(154-9-)-p)-f-0'^060sin(176°6H-2p),

„ II . . . />p=3.—0.46-+-0-097sin(238-6-^-p)-f-0-082sin(117-2-K2pj.
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Bestimrmmg der Breite und des Azirmithes zu Dablitz. 5

Hier scheint nach obigen Auseinaudersetzungen keines der periodischen Glieder Kealität zu besitzen;

sie wurden desshalb weggelassen, und angenommen für

Mikroskop I . . . Z,p=—0^35 oder 5'=149''65 i''=2-h-0'0047,

„ n. . . Z,p=—0-46 „ 5=149.54 ^=2 -hO-U06].

Nach dieserAnnahme wird der mittlere Fehler eines L bei Mikroskop I. ±0^146, bei Mikroskop II. +0-238.

Der grosse Unterschied in den mittleren Einstellungsfehleru erklärt sich daraus, dass der Doppelfaden im

Mikroskop II für die immerhin matte Beleuchtung trüber Novembertage, zu zart, daher schwierig einzustellen

war. Der mittlere Fehler einer einzelnen Einstellung ergibt sich darnach für Mikroskop I und II resp. zu

±0^32 und +0^53 und der wahrscheinliche zu ±0^216 =±0'43 und ±0^357= ±0'71.

Gehen wir nach diesen einleitenden Bemerkungen auf die Breitenbestimmung selbst über, und zwar

zunäch.st auf die durch den Polarstern mit beliebigem Stundenwinkel und auf Circummeridianhöben.

Um im Endresultate von der Biegung des Fernrohres möglichst unabhängig zu sein, wurden zwei Gruppen

von Sternen ausgewählt : die eine bestehend aus « und t Pegasi, t^ Ceti und £ Piscium, deren südliche Zenith-

distanz im Mittel der nördlichen Zenithdistanz von a und X ursse niinoris gleich ist ; die zweite bestehend aus

7 Cephei und a Andromedse, welche wieder in demselben Verhältnisse zu einander sich befinden. Man wird

übrigens beim Durchsehen der Beobachtungen bemerken, dass die des Polarsternes o. ursse minoris an Zahl die

der übrigen bei weitem überwiegen. Der Grund davon liegt theilweise darin, dass von diesem Sterne am leich-

testen eine grössere Anzahl von Einstellungen zu erreichen ist, theilweise aber auch darin, dass man den

Polarstern an möglichst vielen Stellen des Kreises oder richtiger gesagt, an möglichst \erschiedenen Theil-

strichen beobachten wollte, um die zufälligen Theilungsfehler thunlichst zu eliminiren. Zu diesem Zwecke

wurde auch der Höhenkreis viermal verstellt und zwar:

am 12. October um 00°,

„ 15. ,, „ (30°,

,. 19. „ „ 30°,

,. 28. ,, „ ."SO".

In südlichen Zenithdistanzen wurden deshalb so viele verschiedene Sterne , wenn auch von jedem ver-

hältnissmässig wenig Beobachtungen genommen, weil, wenn man bei der schon sehr weit vorgerückten Jahres-

zeit sich auf die Beobachtung weniger Sterne beschränkt hätte, nur in sehr langer Zeit vielleicht gar nicht mehr

eine hinreichende Zahl von Einstellungen in südlichen Zenithdistanzen erhalten worden wäre um den nördlichen

nur einigermassen das Gleichgewicht zu halten.

Anfänglich war es beabsichtigt, bei den Circummeridianhöben zuerst eine bestimmte Anzahl Einstellungen

bei einer Kreislage vorzunelmien, dann die doppelte bei der zweiten, und zum Schlüsse wieder auf die erste

Kreislage zurückzukehren, und nochmals die anfängliche Zahl Einstellungen zu macheu. Dies wurde auch bei

den Beobachtungen des Polarsternes, bei denen von /, ursse minoris und von / Cephei mehrfach ausgeführt und

in den ersten Tagen auch bei den anderen Circummeridiansternen einige Male versucht. Von diesen Versuchen

rührt auch die zweimal (am 11. October bei t., Ceti und am 14. bei a Pegasi) vorkommende doppelte Zahl der

Einstellungen bei der einen Kreislage her. Das durch das zweimalige Umdrehen des Fernrohres nöthig

werdende zweimalige Adjustiren der Beleuclitungslampe nahm jedoch so viel Zeit in Anspruch, dass die Sterne

dadurch bereits in zu grosse Stundenwinkel kamen, um für Breitenbestimmungen mit Vortheil verwendet werden

zu können. Es wurden deshalb später stets nur 5 Einstellungen bei der einen und 5 bei der anderen Kreislage

ausgeführt.

Die Beobachtungen des Polarsternes in jedem Punkte seines Paralleles wurden mittelst der Tafel von

A. C. Petersen in der Schumacher-WarnstorfFscheu Sammlung berechnet; die beobachteten Höhen der Cir-

cummeridiansterue hingegen mittelst der bekannten Formel

:
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sin (y

—

0) 2

C. V. Litfrow.

cos f cos d

sin (f
—S)

cos(y— rj) . 28in''-

auf den Meridian reducirt. Diese Reduction beträgt für die einzelnen in Anwendung gekommenen Sterne, unter

Annahme des genäherten Werthes y=:50°8'2 flir die Polhöhe:

Reduction auf den Meridian.

Stundeu-
winkel

i Piscium ^z Ceti ? Pegasi

Ö=H-10<'7'5
a Pegasi a Aiuliomed.

Q^=+28°20'5
7 Cephei
=-+-7fi°r)2'7

0"

4

8

12

16

20

0'

1

4

7

12

o'oo

29-30

57-17

23-52

48-15

10-81

1

4

7

12

o'oo

29 • 65

58-54

26-56

53-54

19-22

0'
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Bestimmung der Breite und des Azimuthes zu Dablitz.

i863 Uhrzeit

Octoberlä

14

ift

17

18

10' 25"

11 20
12 36

19 45
21 4

22 30
7

20 20
21 4

00

23 58

25
1 15

1 47

Barom.
Therm. R.

inn.
log {BT-^}

325 05
325-04
325-25

325-28
325-12

325-00

;i24 • 48

327-59
327-59

327-56

327 - 38

-(- 9°8

+11-2
+ 13-8

+12-2
+11-1

+ 9-1

+ 10-7

+ 9-7

+ 6-7

+ 6-0

+ 9-4
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C. V. LiUro w.

Uhrzeit
Lesung

Mikroskop I II Libelle

Correction

I II Lib. Refr.

Scheinb. Z. Red.a.d.Pol. Polhöhe

Kreis West=50'' 2' 27'67 (5 Einst.)

„ Ost =50 13 58-88 (5 Einst.)

9=50 8^ 1 3^27

ig'so^io-
33 27

36 3

50 43
52 52

54 40
59

1 1 50
4 36
6 35

14 34
19 .58

22 33

27 27

29 57

31 51

34 6

35 47

37 36
39 1

1 43 54
46 51

48 40
50 51

52 36

1863 October 11 (5=88° 35' 4' 7)

Kreis Ost.

.39''40' 5
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Bestimmujig der Breite und des Azimuthes zu Dablitz.

Uhrzeit

Lesung

Mikroskop I U Libelle

Correction

U Lib. Refr.

Scheinb. Z. Red.a.d.Pol. Polhöhe.

10''44'" ö"

45 45
47 23
49 8

50 52

52 48

318°54
53 28
53 18

53 6

52 26
52 13

9^9
P

23-8
43-7
33-6

230
42-8
29-3

+0'

-t-0

H-0
H-0
-HO
+0

^30
•28

25
22
20
17

-t-0^44

-H0^41
-l-0^38

-l-0^35
+0^32
-t-0^28

-48'24
-48 24
-48^24
-48^24
-48-24
-48-24

318°53'40'36
53 18

52 57^97
52 3615
52 15 30
51 49-16

+ 1° 7 57'95

8 19-77

8 40-97

9 3-44

9 25-47

9 49-77

320° 1 38'31
38-

38-94
39-59
40-77
38-93

Kreis Ost.

U
2

4

8

9

59
35
30
57

11 24
13 7

14 57

16 21

18 2

42 9

44 1

45 46
47 5

48 17

49 48
51 6

52 41

56 14

58 1

40 55
56
56
57

57
57

58
58
58
58
2

3

3

3

3

3

3

4
4

4

41

17-9
5-6
14-3
7-3

15-4
22-8
2-3

12-0
20-9
29-1
22-6
0-0
7-5

12-7
17-4

31-4
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10 C. V. Littroio.

ührzeit

Lesung

Mikroskop I U Libelle

Correction

U Lib. Refr.

Scheinb. Z. Recl.a.d.Pol. Polhöhe

liH%' 9*
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Bestimmung der Breite und des Azirmithes zu Dahlitz. 11

Uhrzeit

Lesung
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1-2 C. V. Littroxo.

Uhrzeit

Lesung

Mikroskop I II Libelle

Correction

II Lib. Refr.

Scheinb. Z. Red. a. d. Mer. Merid. Z.

0''12"28'

16 8

18 51
22 26
26 15

21

22

44
' 27 - 2

48 15-4
4-2

28-6
14->

52
57

V
33-2
21-5
8-4
33-9
19-7

36-4
36-9
36'

37
37'

Kreis West.

-)-0-34,-h0-01 - 5'66-|-22'09|

-1-0-25J-H0-34J— 4 72'-|-22-16|

H-0-15 -t-0-20 — 5 50 -(-22-23

-+-0-21 -1-0-29 — 4 46^-4-22-34

-t-O-Osl-l-O-Oel— 4 04i-(-22-46

21
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Bestimmung der Breite und des Azimuthes zu Dablitz. 13

Uhrzeit

Lesung

Mikroskop I II Libelle

Correction

II Lib. Refr.

Scheinb. Z. Red. a. d.Mer, Merid. Z.

20 ''10'"20

'

13 48
15 40
19 1

23 2

bj X ursae minoris.

1863 October 11 (0 = 88° 54' 28'4)

Kreis West.

19 45
48 41

51 20
53 38
56 13

20 8

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



14 C. V. Littroio.

Uhrzeit
Lesung

Mikroskop I II Libelle

Correctioii

II Lib. Refr
Scheinb. Z. Red. a. d. Mer. Merid. Z.

Kreis Ost.

20'47°36'

52 31

54 28
56 54
59 31

38°40' 3-3

40 11-6

40 15-6

40 20-4

40 25-0
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Bestimmung der Breite und des Azimuthes zu Dablitz. 15

Uhrzeit

Lesung

Mikroskop I II Libelle

Correction

I II Lib. Refr.

Scheinb. Z. Red. a. d. Mer. Merid. Z.

2b.23n.24-

25 30
27 15

28 50

Kreis West.
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16 C V. Littroio.

Uhrzeit

Lesung

Mikroskop I II Libelle

Correction

II Lib. Refr.

Scheinb. Z. Red. a. d. Mer. Merid. Z.

1863 October 18 (5= 76° 52' 38"3)

Kreis West.

23'26"23*

29 49
31 53
33 38
36 21

23 41 12

45 6

46 52
49 8
51 31

333'>14'21^7
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Bcstimmunq der Breite und des Azt'muthes zu Dahlitz. 17

Uhrzeit

Lesuni:

Mikroskop 1
1
H

|

Libelle

f'orrection

1 II Lib.
l

Refr.

Scheinb. Z. Red. a.d.Mer. Merid. Z.

f) £ PIscium.

1863 October 18 (5= + 7° 9' 34 'O)

Kreis Ost.

o''47"'57'

50 33-

52 19

54 39-

56 21

316°58' 7-8

59 25 -6

317 20-2

1 U-8
1 25 -6

V
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18 C. V. L ittrmc.

Ulirzeit

Lesung

Mikroskop I i II Libelle

C'orreetion

II Lib. Refr.

Scheinb. Z. Red. a. d. Mar. Merid. Z.

22''38"48'

40 59
43 18
45 19
46 54

Kreis West.
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Bestimmung der Breite und des Azimuthes zu Dablitz. 19

stens an drei Abenden beobachtet wurden , aus der Übereinstimmung der Resultate den mittleren Fehler

der Gewichtseinheit, also hier den mittleren Fehler Einer Einstellung des betreffenden Sternes, so ergibt

sich dafür

:

Mittl. Fehler einer Einstellung von a Ursae luin. c^±2'69 aus 9 Beobachtungstagen

n B r n > Ursae min. e = ±4-67 „3 „

r n ^ r, 7 Cephei £ = ±4-10 „4 „

„ „ „ , • . a Andromedae e^+3-OI . .?

Dass die Beobachtungen von a. Ursae min. genauer als die der übrigen Sterne sein würden , war voraus-

zusehen, unerwartet gross ist indess die Unsicherheit der Pointirungen von A Ursae min.; ausser seiner Licht-

schwäche spielen wahrscheinlich hier sowie bei den beiden folgenden Sternen wegen der geringen Anzahl

der Beobachtuugsabende Zufälligkeiten noch eine grosse Rolle. Nimmt man aus diesem Grunde an , dass

ausser a. Ursae min. alle anderen Sterne gleich gut beobachtet wurden, so erhält man als mittleren Fehler für

diese £= ±4'lß oder als Gewicht einer solchen Beobachtung G^O-42, wenn man das einer Beobachtung

des Polarsternes als Einheit annimmt. Vereinigt man ferner alle Beobachtungen eines Sternes nach Massgabe

ihrer Gewichte zu einem Mittel un(' reducirt man das Gewicht dieses auf Gewichtseinheiten hei Polarstern-

jiointirungen, so erhält man:

Stern
Mittl.

Zeuitlid.
Polhöhe

a. Ursae min. .

X . „ .

7 Cephei . . .

a Andromedae.
a Pegasi . . .

? . . . .

?2 Ceti . . . .

£ Piseiuni . . .

40-5

3S-8
26-7
21-8
35-6
40-0
42-3
43-0

N
X
X
S
s
s
s
s

50° 13-40

i:!-CiO

: 3 04
13 07
1 3 40
14-75
10-30
11-30

lti6-9

Dieser Tafel zufolge scheint eine grössere Biegung bei dem gebrauchten Instrumente nicht vorhanden,

wohl aber die Declination der Sterne ^^ Ceti und s Piscium zu klein angenommen zu sein : um einen besseren

IJberblick zu gewinnen, wurden zuerst die Beobachtungen von a und 1 Ursae miuoris und die der vier zuletzt

aufgeführten südlich vom Zenith culminirenden Sterne nach Massgabe ihrer Gewichte zusammengezogen, wo-

durch sich ergibt:

Mittl.

Zenithd.
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20 C. V. Liftrow

X und /i Urs. min.; a und ? Pogasi, ^o Ceti, e Piscium . . . ^= 50° 8' 13-29 ^=66-5

7 C'ephei und a Androincdae 9= .ö0 8 13-34 .9^29-4

Mittel nach fiowichten y= öO 8 13-31 9= 95 9.

Der mittlere Fehler der {iewichtseinheit beträgt +2-69 , daher der mittlere und wahrseheinlicbe Fehler

des Re.sultates resp. 4i0'274 und +0'185. Man kann somit als Resultat der Breiteniuessungen durch den

Polarstern in beliebigen Stundenwinkeln und durch Circummeridianhöhen annehmen :

f= 50 8' 13-;H +()-]85.

3. Breitenltestiiiiiiuing im Ersten Verticale.

Zur Keduetimi der Beobachtungen hat Prof. Ed. Weiss die folgende Formel entwickelt, in welcher aul

eine sehr einfache und bequeme Weise auch blos auf einer Seite des Ersten Verticales beobachtete Fäden zur

Breitenbestimmung verwendet werden können. Nennt man b die Neigung des Nordendes der Achse, /<• das

Azimuth derselben von Nord über Ost gerechnet, 90-i-c den Winkel der optischen Achse mit dem Kreisende

/ die Entfernung eines Seitenfadens vom Mittelfaden, und ist das Instrument nahe berichtiget, d. h. sind die

Grössen b, k und c klein, so findet für Kreis Nord bekanntlich die Gleichung statt:

c-t-f=— (sin '} cos tjj— sin <p cos cos t) -+- k cos d sin f— h (sin y sin ^-t- cos ^ cos cos ^) ,

wek'lic man. da

sin ü sin h- cos ^ cos cos t= cos z

auch folgendennassen schri'il)en kann

sin (y

—

'j)= 2 sin y cos sin* -^ -i-c-hf-i-h cos 3—k cos ö sin f.

Setzt man nun

sin üf= 2 sin 53 cos sin* —
, (!)

so erhält man daraus nach einer leichten Keduction

(j)
—

'"i^ M-hf HSQ (f—o)-t-6 coss sec(f— o)-4-c sec(^— 0)— k cos (J sin t sec(55—5). (2)

Was die Factoren von b und k betritft-, ist es am bequemsten, für jeden Stern eine kleine Tafel zu rech-

nen, welche mit dem Argumente t sowohl cosssec(y— d) als auch cos sin^sec(y

—

q) gibt: es fällt übri-

gens das Azinnith bekanntlich heraus und wird somit dessen Berechnung überflüssig, wenn man denselben

Stern an corrcspondirenden Fäden in beiden Theilen des Ersten Verticales beobachtet.

Beobachtungen im Ersten Verticale wurden, meist bei theilweise bedecktem Himmel, sowohl an dem Uni-

versale als auch an dem portativen Mittagsrohre, welches zur Bestimmung der Längendifferenz Leipzig-Dablitz

gedient hatte, genommen, und zwar mit dem ersteren Instrumente den 14. und 15., mit dem letzteren den

1!)., 27. und 28. October. An den späteren Abenden ging Dr. Weiss vom Beobachten am Universale des-

halb ab, weil er besorgte, dass man lici diesem Insti-umente auf eine Unveränderlichkeit des Azimuthes wäh-

rend mehrerer Stunden weniger sicher zählen dürfe, als bei dem für solche Zwecke weit stabiler gebauten

Mittagsrohre, insbesondere dann, wenn, wie es hier der Fall war, das Universale im Azimuthe nicht bestän-

dig geklemmt bleiben kann , sondern bei Tage noch zu Azlmuthmessungen verwendet werden muss.

Das über das Universale bereits oben Mitgetheilte ist hier nur noch durch die Bemerkung zu

ergänzen, dass das Fadennetz 12 Fäden enthält, deren Distanzen vom idealen Mittelfaden (der Mittel-

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Bestimmung rler Breite und des Azimuthes zu Dablitz. 21

linie zwischen den Fäden 6 und 7) Prof. Brubns ans zahlreichen Beol^achtungen folgendermassen bestimmt

hatte :

Faden 1 2 3 4 5 7 8 9 lu 11 1-2

Distanz . . . 463-09 387'95 309^09 157-25 83'07 7'49 7^49 84*49 IfiO'Oö 310°50 387'90 462'98

Einisermasseu vollständig konnte am Universale nur o Persei beobachtet werden, während von mehreren

anderen Sternen der Witteruugsverhältnissc wegen auf jeder Seite des Ersten Verticales blos einzelne Fäden-

aiitritte gewonnen wurden. Diese sind jedoch nicht berechnet; denn, da zwischen der Bestimmung der Fäden-

intervalle durch Prof. B r u li n s und den Beobachtungen in Dablitz ein zweimaliger Transport des Instrumen-

tes, zuerst von Freiberg nach Leipzig und hierauf von dort nach Dablitz, lieg-t, und in Dablitz aus Zeitmangel

eine Neubestimmung nicht ausführbar war , hielten wir es für das Beste , hier blos jene Beobachtungen zu

benützen, bei denen eine grössere Anzahl von correspondirenden Fädenantritten erlangt wurde, damit das

Resultat von einer eventuell durch den Transport eingetretenen Änderung der Fädendistanzen nicht afficirt

werde. Nivellirt wurde während des Durchganges der Sterne, was deshalb ausführbar war, weil, wie schon

oben erwähnt ist, das Fernrohr am Ende der Achse sitzt, und es wurde der dadurch erhaltene jedesmalige

Werth der Neigung bei der Reduction verwendet. Die nöthigeu Uhrcorrectionen sind bereits am Anfange

dieser Abhandlung zusammengestellt.

Vom Mittagsrohre ist auf der beifolgenden Tafel in Fig. 3 eine Abbildung gegeben , die alles zum Ver-

ständnisse seiner Constructiou Notlüge hinreichend detaillirt erkennen lässt. Das Fadennetz an diesem Instru-

mente besteht aus 18 Fäden, deren Distanzen vom idealen Mittelfaden (Mittellinie zwischen den Fäden 9 und

10) betragen: •

Fadeu I 2 III 4 5 VI 7 VIII 9

Distanz . . . 758-03 636'33 555-92 483-71 363^68 284'l6 198'92 87-68 U'73

Faden lo XI 12 XIII 14 15 X\T 17 XVIII

Distanz . . . 11-73 83-22 207-42 283'86 367'41 476'20 555'41 635'06 753"87

Diese Distanzen wurden während der unmittelbar vorher vorgenommenen Bestimmung der Längendiffe-

renz Leipzig-Dablitz aus allen Polarsternbeobachtungen ermittelt, und daher für genau genug erachtet, auch

blos einseitig beobachtete Fädenantritte zur Bestimmung der Polhöhe zu verwerthen.

Für die Zapfenungleichheit war aus allen Nivellirungen während der eben genannten Bestimmung der

Längendifferenz gefunden worden

:

Kreis N — Kreis 8 = — 1 • 15

Reducirt man mitfeist dieses Wcrthes alle Nivellirungen auf Kreis Nord, so erhält man:

October 19
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22 C. V. Littrow.

October 21 wurde die Neigung corrigirt , und es erklärt sich dadurch der Si)ruug in derselben zwischen

October 19 und 27. Die Nivellirungen der einzelnen Tage zeigen so geringe Differenzen unter einander, dass

man dieselben sehr wohl als Beobachtungsfehler gelten lassen kann , und es am sichersten schien, zur Reduc-

tion der Beobachtungen die Tagesmittel , die oben angeführt sind . zu verwenden. Der Werth eines Theilstri-

ches der Libelle beträgt

l'' = l"277

und es ist vermöge der Zapfenuugleichheit an die Nivellirungen bei Kr. N. resp.

bringen, um die Neigung bei Kr. N. und Kr. 8. zu erhalten. Damit hat man

-0-29 und -t-0-86 anzu-

Datum

Neigung in Theilstrichen

Kr. N. Kr. S.

Neigung in Bogensec.

Kr. N. Kr. S.

October
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Bestimmung der Breite und des Azimuthes zu Dablitz. 23

Kreis Nord i = +0'33

2

3

4
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.24 C. V. Littroxo.

B. Beobachtungen im Ersten Verticale mit dem Mittagsrohre.

Faden Uhrzeit M p-o-

VI

VIII

i)

10

XI
12

XIII
14

15

XVI
17

XVIII

1863. October 19.

? Cassiopejae «=0'> 34-° 32'0 rJ=H-49°46' 8'00

Kreis Nord i = —4'08

28'' 66"
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Faden ührzeit M V-o-

XIII
14

15

XVI
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30 C. V. Litt r 010.

4. Azimuthmessnng.

Gemessen wurde das Aziimith des trigonometrischen Punktes auf dem grösseren Pösig , einem etwa

7 deutsche Meilen im Nordosten der Dablitzer Höhe gelegenen Berge , und zwar mittelst des schon mehrfach

genannten Universale von demselben Pfeiler aus, auf welchem die Breite durch Circummeridiauhöhen bestimmt

ward. Die Messung geschah in der Weise , dass in beiden Lagen des Fernrohres (östlich und westlich) ab-

wechselnd mehrere Einstellungen auf den Polarstern und auf das Heliotropenlicht des Pösig vorgenommen

wurden, wobei man darauf bedacht war, wo möglieh wieder mit jenem Objecte zu schliessen, bei dem die

Beohaclitungen angefangen worden , und gleichviel Bestimmungen Morgens und Abends zu erhalten. Die

Beobachtungen des Polarsternes wurden zur Ermittlung des Indexfehlers derart benützt, dass für jede Ein-

stellung desselben sein Azimuth mit der angenommenen Polhöhe y^50°8'13'2 berechnet wurde. Die jedem

Tage beigeschriebene Zenithdistanz des Polarsternes gilt für die Mitte der Einstellungszeiten , und ist bei der

Berechnung des Correctionsgliedes h cot z verwendet worden, wo h die Neigung des Westendes der Rotations-

achse des Fernrohres bedeutet. Dies Glied ist in der 9. Columne als „Corr. weg. Neig." aufgeführt. Auf den

Fehler der Libelle, der übrigens stets sehr klein war , wurde hierbei keine Eüeksicht genommen , da er bei

gleichviel Beobachtungen in zwei um 18()° verschiedenen Lagen des Fernrohres von selbst verschwindet, falls

er sich nur in der Zwischenzeit nicht änderte. Die übrigen 'Reductionselemente, nämlich Werth eines Libellen-

theilstriches, Uhrcorrection und Werth einer Revolution der ^Mikroskopschrauben sind schon (itien zusannnen-

gestellt.

Um das Azimuth des Pösig an verschiedenen Theilstrichen des Kreises einzustellen , wurde nach jedem

gemessenen Azimuthalsafze der Kreis versteUt, und zwar

;i:ii U.
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Bestimviiühj der Breite und des Azimuthes in Dabliiz. 31

Gläsern dient zur Abblenduug des Lichtes, wenn es zu grell wäre, ein zweiter Seiiirm A' wird zu Signalen in

belcannter Weise benützt.

ühvzrit
Kreis-

lage

Mikroskop Libelle

W
('orrection

B Neig.

Instnini.

Azim.
Aziraiith Iiidextt'hlor

16" 49'
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17

21'

59 48
9 52

13 15

15 17

25 10
•28 27
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32 C. V. Littrow.

Uhrzeit
Kreis-

la!?e

Mikroskop

.1

Libelle

W
C'orrection

Xeis.

Instrum.

Aziin.
Azimuth Indexfehler
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Uhrzeit
Kieis-

lage

Mikroskop

B

Libelle

W
C'orrection

B Neig.

Instrum.

Azim.
Azimuth Indexfehler

18'

8 16

15 25
21 28
26 34
29 8

33 22

36 47
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Uluzeit
Kreis-

lage

Mikroskop

B

Libelle

W
Correetion

Neig.

Iiistrum.

Azim.
Azimuth Indext'ehler

Bei den letzten Einstellungen das Licht des Pösig sehr unruhig.

Im Mittel Pösig: 182°I4'26-50 (12 Einst.)

Indexfehler : 19 46 59-13 (16 „ )

Azimuth: 202 1 25-63

17''29'"i;i'

30 49
32 22

33 36

36 41

38 8

39 31

40 37

41 38
42 38
43 32
44 18
51 47
54 25
55 41
56 40

1863. October 19.

Pösig
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Uhrzeit
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Uhrzeit
Kreis-

lage

Mikroskop Libelle

W
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Neig.

Instrum.

xVzirn.
Azimuth ImU'xt'ehler
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Wir haben also folgende Bestimmungen des Azimuthes:

1863 Azimuth des Pösig

October 11 202° l'24"l7 12 Einst, des Pösig und 16 des Polarsternes

n n n '^ n n

n ri n 1*' n »

n n n 1" r n

» n n 1^ n n

» n « 1 1*
T' "1

14
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38 C. V. Littrow. Bestimmung der Brette und des Azimuthes in Dablitz.

Es ist für den Pfeiler des Universale:

Längendififerenz mit Leipzig, Sternwarte Hauptpfeiler

Geographische Breite . .

Azimuth des Heliotropenstandes auf dem Pösig ....

Entfernung des trigonometrischen Punktes vom Universale

Richtwinkel : Pösig— trigon. Punkt Dablitz— Universale

.
0''8" 17'739 ±:0'0199

202 1 24 19 ±0-281

15-062 Wien. Klft. = 28-565 Metres.

115°46'0

Ferner ist nach den Angaben des k. k. militär-geographischen Institutes die gegenseitige Entfernung der

trigonometrischen Punkte auf dem Dablitzer Berge und dem Pösig —25507-4 Wien. Klft. =48374-4 Metres,

demnach mit B e s s e l's Erddimensionen

:

Reduction vom Universale auf trigonometrischen Punkt in Dablitz:

in Länge .

,, Breite .

-0™ 0'096

-0' 0-06

Azimuth . . — 1 49-65
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LiKroH'. I'ri'ilr und Aziiiiiilh in Dablilz.

Driikscliriricii iLk.ALiil.il. W: iiiiiiliiialui-w. I'i X.V.MI Hd. I .\l)lli lll'il.
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